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St. Wendel. Mit lautem Getöse
braust ein Feuerwehrfahrzeug
nach dem anderen zur St. Wende-
ler Feuerwache. Gleich 26 Mal er-
klingen Martinshörner. Viele
Passanten stehen verwirrt an der
Straße und versuchen vergebens,
eine Unfallstelle oder einen
Brand zu erspähen. Zündend ist
jedoch nur die Idee der St. Wen-
deler Feuerwehr, ihren Haupt-
brandmeister Heiner Dämmgen
mit eben jenem Konvoi aus sei-
nem Amt zu verabschieden.

„Das ist ja der helle Wahnsinn“,
sagt Heiner Dämmgen unmittel-
bar nachdem die Eskorte an der
Feuerwache zum Stehen kommt.
Er blickt zu seiner Ehefrau Chris-

tine. „Und du hast das gewusst,
oder wie?“, fragt er sie und lacht.
Ehe er sich versieht, häufen sich
Lobesreden und Geschenke.

„Wir werden dich natürlich
vermissen, aber Gottseidank
müssen wir dich auch nicht mehr
über Funk hören“, erklärt Kreis-
brandinspekteur Hans-Josef Kel-
ler. Rund 200 Mitglieder von 13
St.Wendeler Löschbezirken, der
Gemeinde Tholey, Oberthal, Frei-
sen, des Technischen Hilfswerkes
und des Deutschen Roten Kreu-
zes applaudieren und lachen. 

„Beim Funken gilt es, eine ge-
wisse Disziplin einzuhalten. Aber
ich habe immer zu verstehen ge-
geben, wenn einmal etwas nicht
so funktionierte, wie es sollte“,
erklärt Dämmgen und schmun-
zelt. Da war es durchaus nichts
Ungewöhnliches, dass Feuer-
wehrmitglieder während Dämm-
gens 43-jähriger Amtszeit kreis-
weit seinen kollegialen Gesprä-
chen lauschten.

„Der Feuerwehr bleibt ja nicht
viel verborgen, aber von der
Überraschung mit dem Konvoi
haben hier alle außer Heiner Be-
scheid gewusst“, so Stadtwehr-
führer Dirk Schmidt. Strategisch
erfuhr Dämmgens Ehefrau je-
doch erst kurz vor dem Konvoi
von dem Streich. „Es ist mir
schon schwergefallen, dicht zu
halten“, meint sie. Damit sie
künftig wieder mehr Zeit mit ih-
rem Mann verbringen kann,
zückt Dietmar Böhmer vom St.
Wendeler Polizeibezirk während
der Verabschiedungsfeier symbo-
lisch ein Paar Handschellen. Es
klickt einmal kurz. „Leider Got-
tes ist mir jetzt der Schlüssel ab-
handengekommen. Aber das ist
gut so, dann kannst du deiner
Frau nicht davonlaufen“, erklärt
Böhmer und lacht.

Die St. Wendeler Polizei sei von
der Idee der Abschiedsfeier posi-
tiv überrascht gewesen und habe
sich direkt bereit erklärt, den

Konvoi zu begleiten. Eine gute
Organisation sei dabei sehr wich-
tig gewesen. „Im Anschluss an
den Konvoi und die Reden wer-
den wir jetzt noch feiern“, erklärt
Dirk Schäfer von der St. Wende-

ler Feuerwehr. „Heiner Dämm-
gen geht zwar erst Ende des Mo-
nats in Altersteilzeit, seine letzte
Schicht ist jedoch heute, und er
ist nun außerdem Ehrenmit-
glied“, sagte Schäfer. evr

Hauptbrandmeister Heiner Dämmgen mit Konvoi verabschiedet
Der St. Wendeler Feuerwehrmann ist nach 43-jähriger Amtszeit nun Ehrenmitglied

Hauptbrandmeister Heiner
Dämmgen wurde mit einem Kon-
voi von 26 Löschfahrzeugen aus
seinem Amt verabschiedet.
Wehrführer Dirk Schmidt er-
nannte ihn zum Ehrenmitglied
der St. Wendeler Feuerwehr. 

Böhmer legte Heiner Dämmgen und Ehefrau Christine in Handschel-
len, da sie nun wieder mehr Zeit füreinander haben werden. Foto: B&K

Freisen. Die Jugendlichen in
Freisen haben jetzt die Möglich-
keit, ihre eigenen Grillfeste zu
feiern. Um ihnen das Braten un-
ter freiem Himmel zu erleich-
tern, steht ihnen der neue Grill-
platz am Jugendtreff Alte Feuer-
wache zur Verfügung, den die
Junge Union (JU) nun fertigge-
stellt hat. Mit rockigen Klängen
der Liveband Stoned feiert die JU
am morgigen Freitag, 13. August,
ab 18 Uhr die Fertigstellung des
Grillplatzes. Insgesamt 1500 eh-
renamtliche Stunden hat der Trä-
ger der Einrichtung an Eigenleis-
tung in die Anlegung des Grill-

platzes investiert. „Jeder Jugend-
liche kann hier grillen, wie oder
wann er will“, betont JU-Presse-
sprecher Alexander Becker. 

Vor vier Jahren ist die JU das
„Perspektivprojekt Jugendtreff“
angegangen und hat rund um das
Gebäude etliche Sanierungs- und
Umbauarbeiten durchgeführt.
Im Rahmen der Aktion „Tatort
Dorfmitte“ kamen die Arbeiten
zur Anlegung des Grillplatzes vor
einem Jahr richtig ins Rollen. Ge-
fördert wurde das Projekt mit
3000 Euro für die Materialkos-
ten. Die anfallenden Arbeiten
mussten allesamt in Eigeninitia-
tive durchgeführt werden.

„Wir waren bei den Arbeitsein-
sätzen so immer zwischen 15 und
20 Mann“, erzählt Becker. Auch
im Ort habe die JU große Unter-
stützung für ihr Projekt erhalten.
„Ortsvorsteher Gerd Staudt, Bür-
germeister Wolfgang Alles und

etliche Firmen haben uns über
das normale Maß hinaus gehol-
fen“, will er nicht unerwähnt las-
sen.

Der krumme Untergrund hin-
ter dem neu angestrichenen Ju-
gendtreff musste komplett er-
neuert und gepflastert werden.
Ein Windschutz mit Lampen und
Strahler wurde angebracht und
im letzten Arbeitsgang eine rusti-
kale hölzerne Sitzbank aufge-
stellt, und die gemauerte Grill-
stelle wurde auf Vordermann ge-
bracht. „Der ersten Grillparty
steht jetzt nichts mehr im Wege“,
freut sich Becker auf die Eröff-
nungsfeier, die um 18 Uhr bei hof-
fentlich gutem Wetter beginnt.
Es werde eine komplette Außen-
veranstaltung. Die Bühne an der
Alten Feuerwache wird die Frei-
sener Rockband Stoned entern.
„Dann wird richtig gefeiert“, ver-
spricht Becker. frf

„Jeder Jugendliche kann hier jederzeit grillen!“
Nach jahrelangem Einsatz hat die Junge Union Freisen ihr Projekt Grillplatz verwirklicht

Die „Alte Feuerwache“ hat nun
einen neuen Grillplatz für die Ju-
gend. Foto: Alexander Becker

Es waren Arbeitseinsätze für 15
bis 20 Mann erforderlich, um den
Grillplatz für Jugendliche auf die
Beine zu stellen, doch jetzt ist es
geschafft: Am morgigen Freitag
ist Einweihungsparty mit Musik
und Stimmung pur.

Bosen. Im Jahre 1867 wohnten
in Bosen und Eckelhausen 168
Katholiken. 1882 waren es be-
reits 184 und 1932 sogar 320.
Die heilige Messe, Andachten
und Christenlehre mussten sie
immer in Neunkirchen/Nahe
besuchen, natürlich zu Fuß und
bei Wind und Wetter. Der
Wunsch nach einer eigenen
Kirche im Dorf wurde immer
deutlicher. Verschiedene Be-
mühungen um ein Gotteshaus
zerschlugen sich jedoch. Vor
und während des Zweiten
Weltkrieges regten die Katholi-
ken von Bosen und Eckelhau-
sen an, wenigstens eine Kapelle
für die Werktagsgottesdienste
zu bekommen. Durch die Un-
terstützung des damaligen
Neunkircher Pastors Friedrich
Rech wurde in einem Gebäude
in Eckelhausen eine Hauska-
pelle eingerichtet. 

Die Idee, eines Tages eine
richtige Kirche zu bekommen,
blieb jedoch erhalten. Pfarrer
Rech gelang es, eine Baracke
des aufgelösten Reichsarbeits-
dienstlagers in Türkismühle zu
erwerben. Sie wurde am Bose-
ner Ortsausgang in Richtung
Eckelhausen aufgebaut. Die
Gläubigen brachten das Inven-

tar der Hauskapelle in die Not-
kirche, die am Pfingstmontag
1945 eingesegnet wurde und
das Patronat der Muttergottes
und des heiligen Willibrord er-
hielt. In der Kirche wurde ein-
mal wöchentlich die Heilige
Messe gefeiert. Nach Weih-
nachten erlaubte der Pfarrer
auch Sonntagsgottesdienste,
die die Patres vom St. Wendeler
Missionshaus übernahmen.
Nachdem Gonnesweiler ein
selbstständiger Seelsorgebe-
zirk geworden war, oblag dem
dort tätigen Pastor Johannes
Hommer die religiöse Betreu-
ung der Gläubigen von Bosen
und Eckelhausen. 

In den folgenden Jahren zeig-
te sich, dass die Notkirche für
die vielen Messbesucher zu
klein war. Außerdem traten an
dem Holzbau gravierende
Schäden auf. Das Thema Kirch-
bau blieb ein heißes Thema.
1946 gründeten die Gläubigen
den Kirchbauverein Bosen/
Eckelhausen. Vereinsbeiträge
und Haussammlungen sorgten
für den finanziellen Grund-
stock des geplanten Gotteshau-
ses. Anfang 1948 – es herrschte
noch immer eine entbehrungs-
reiche Nachkriegszeit – wurde
unter großen Mühen das Bau-
material gesammelt. 

Am 4. September begann ein
Türkismühler Bauunterneh-
men mit dem Kirchbau, für den
am 19. September der Grund-
stein gelegt wurde. 

Dann ging dem Kirchbauver-
ein das Geld aus. Für mehr als
ein Jahr ruhte die Bautätigkeit.
Erst im Frühjahr 1950 ging es

weiter, verbunden mit vielen fi-
nanziellen Opfern und großem
Arbeitseinsatz. Am 15. August,
dem Fest Mariä Himmelfahrt,
hielten die Gläubigen in einer
feierlichen Prozession von der
Notkirche aus Einzug in ihr
neues Gotteshaus. Prälat Kam-
mer aus Trier erteilte dem Got-
teshaus den Segen und feierte
anschließend darin das erste
heilige Messopfer. 

Glückwünsche überbrachte
damals auch der evangelische
Pfarrer Schuster. Unter den
Klängen des Selbacher Musik-

vereins marschierte nach dem
Gottesdienst ein Festzug zum
Gasthaus Scherer, wo die welt-
liche Feier stattfand. 

Am Sonntag, 15. August, be-
geht die Filialgemeinde den 60.
Jahrestag der Weihe ihres Got-
teshauses mit einer Festmesse
um 10.15 Uhr, musikalisch ver-
schönt durch den Kirchenchor.
Dabei erhält die neue Orgel den
kirchlichen Segen. Außerdem
werden neue Messdiener vor-
gestellt und in ihr Amt einge-
führt. Anschließend wird um
die Kirche ein Fest gefeiert. gtr 

60. Jahrestag der Kirchweihe
In Bosen gab es erst nach vielen finanziellen und persönlichen Einsätzen eine Kirche

Am 15. August 1950 erhielten
die Bosener und Eckelhause-
ner Katholiken eine neue Kir-
che. Vorher waren die Gottes-
dienste in einer Hauskapelle,
dann in einer Notkirche gefei-
ert worden. An Mariä Himmel-
fahrt begeht die Filialgemeinde
den 60. Jahrestag der Kirch-
weihe.

Die Bosener Kirche feiert 60. Jahrestag. Foto: dia-saar.de

Sötern. Arno Jung, Waldbach 5,
wird am heutigen Donnerstag 75
Jahre alt.
Alsweiler. Norbert Schönecker,
der in der Mühlenstraße 24 zu
Hause ist, begeht am Donnerstag
seinen 75. Geburtstag.
Marpingen. Seinen 71. Geburts-
tag feiert heute Aloysius Zwer aus
der Friedrichstraße 5 B. – Und
Oswald Haben, Auf der Sang 4,
begeht am Donnerstag seinen 74.
Geburtstag.
Urexweiler. Ihren 74. Geburtstag
feiert am heutigen Donnerstag
Rosemarie Leist aus der Haupt-
straße 28. – In der Schloßstraße
38 ist Josef Kaulich zu Hause. Er
wird heute runde 70 Jahre alt.

WIR GRATULIEREN

Oberlinxweiler. Die Oberlinxwei-
ler Katholiken feiern am Sams-
tag, 14. August, dem Vorabend des
Festes Mariä Himmelfahrt, das
Patronatsfest ihrer Kirche mit ei-
ner Festmesse um 17.30 Uhr. Be-
vor die Marienkirche gebaut wor-
den war, feierten die Gläubigen
die heilige Messe im Saal der
Gaststätte Bleimehl. Der Grund-
stein für die heutige Kirche wur-
de 1951 gelegt. Am Pfingstsonn-
tag des folgenden Jahres segnete
Dechant Johannes Barth aus St.
Wendel das Gotteshaus ein. Mit
Urkunde vom 1. Juli 1958 wurde
die bisherige Filiale der Pfarrei
St. Anna in St. Wendel durch Bi-
schof Matthias Wehr zu einer
selbstständigen Kirchengemein-
de mit eigener Vermögensver-
waltung erhoben. Die Besetzung
mit einem eigenen Pfarrer war je-
doch nicht vorgesehen. 1962
weihte Prälat Heintz aus Trier
den Altar der Kirche, in dem Reli-
quien des Märtyrerpapstes Sixtus
und der Trierer Märtyrer aufbe-
wahrt werden. gtr 

Katholiken 
feiern Patronatsfest 

der Marienkirche

Nohfelden. Der Saarwald-Verein
in Nohfelden feiert am kommen-
den Sonntag, 15. August (Mariä
Himmelfahrt), Sommerfest auf
der Burganlage. Der Tag beginnt
mit einer eindrucksvollen organi-
sierten Wanderung über rund
zehn Kilometer. Treffpunkt zu
dieser Wanderung ist um neun
Uhr am Burg-Vorplatz. Wander-
führer sind Helga Rausch, Tele-
fon (0 68 52) 67 91, und Christel
Simon, Telefon (0 68 52) 8 26 15.

Eine etwas kürzere Familien-
und Seniorenwanderung von
rund vier Kilometern beginnt um
zehn Uhr. Horst Simon, Telefon
(0 68 52) 4 32, begleitet die Wan-
derer. Die Schlussrast findet auf
der Burg mit einem geselligen
Beisammensein und vielen Ein-
drücken des Tages statt. red

Sommerfest auf
der Burganlage mit
Wanderprogramm
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TERMINE

OSTERTAL

Landfrauen fahren 
zur Villa Borg in Perl
Der Landfrauenverein Mittle-
res Ostertal unternimmt am
Dienstag, 21. September, eine
Halbtagesfahrt zur römischen
Villa Borg in Perl und nach Re-
mich. Die Abfahrt ist um 12.30
Uhr an der Volksbank in Nie-
derkirchen und je fünf Minu-
ten später in den anderen Ort-
schaften. Anmeldeschluss ist
am 10. September. Auch die
Landmänner sind zur Fahrt
der Landfrauen eingeladen.
Anmeldungen ergehen an Ro-
semarie Zimmermann, Tel.
(0 68 56) 387, an Ingrid Mül-
ler, Telefon (0 68 56) 6 16 oder
an die Ortsbeisitzenden. kp

SÖTERN

Feuerwehr lädt zum
Spießbratenfest ein
Zum Spießbratenfest lädt die
Söterner Feuerwehr für diesen
Sonntag, 15. August, um zehn
Uhr an die Otto-Müller-Hütte
ein. mat

GRONIG

Tag in der Natur mit
Gesängen der Harmonie
Der Männergesangverein Har-
monie lädt für Sonntag, 15. Au-
gust, zu einem Tag in der Natur
auf die Kapellenwiese ein.
Zum Frühschoppen singt der
Chor frohe Lieder. Am Nach-
mittag treten der Groniger Se-
niorenchor und die Rentner-
band auf. gtr 

THELEY

Theleyer Fischerverein
feiert Familientag
Der Theleyer Fischerverein
lädt für Samstag, 14. August, 15
Uhr, an die Weiheranlage zu ei-
nem Familientag ein. An zwei
Samstagen im Juli haben die
Mitglieder die Fischerhütte
und die gesamte Anlage reno-
viert und sauber gemacht. gtr

FURSCHWEILER

Volles Programm 
des Rentnervereins
Furschweiler. Der Pensionär-
und Rentnerverein Furschwei-
ler besucht an diesem Freitag,
13. August, um 14.30 Uhr das
Altenhilfezentrum in Eiswei-
ler. Der Chor trifft sich schon
um 14.10 Uhr bei Anni Weber
in der Hofelderstraße 4a. Am
Sonntag, 15. August ist der Fa-
milientag. Zum Kaffeenach-
mittag im Gasthaus zur Linde
in der Freisener Straße 60a ist
die gesamte Dorfbevölkerung
eingeladen. Um 18 Uhr beginnt
der Gottesdienst für die Ver-
storbenen des Vereins in der
Kirche in Furschweiler. kt

DEUSELBACH

Erbeskopf-Sommerfest
am Hunsrückhaus
Am Sonntag, 15. August, findet
von elf bis 17 Uhr das diesjäh-
rige Sommerfest zum zehnjäh-
rigen Bestehen des Hunsrück-
hauses statt. Gleichzeitig wird
der Hochseilgarten „Highlive“
der Live Jugendhilfe, die neue
Attraktion im Erholungsgebiet
Erbeskopf, eröffnet. red
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